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I. Schulprofil und aktuelle Rahmenbedingungen 
 

Auszug aus dem aktuellen Schulprogramm: 

„Ganz nach der Tradition des Namensgebers Johann Christoph Friedrich Guts-Muths sehen 
wir eine ganzheitliche Entwicklung der uns anvertrauten Kinder als die zentrale Aufgabe 
unserer Bildungs- und Erziehungswege. An einem Kerngedanken von GutsMuths angelehnt - 
„Man gebrauche nicht den Zwang! Man ermuntere durch Beifall!“ - erkennen unsere 
Schülerinnen und Schüler, dass Einsatzbereitschaft, Leistungswille, Teamwork und stetiges 
Üben die Grundlagen für ihre ganz persönlichen Erfolge sind - gleichermaßen - in allen 
Bereichen.  
Traditionen sind eine wichtige Grundlage für die Entwicklung des Menschen. Doch bei allem 
Festhalten an traditionellen Werten, Normen und Ansätzen ist der Blick in die Zukunft eine 
wichtige Voraussetzung für die gegenwärtige Bildung. Die Gesellschaft entwickelt sich 
weiter. Wir leben im Kommunikationszeitalter und die Erkenntnisse über das Lernen und 
was in Zukunft für die jetzige Kindergeneration wichtig ist, hat sich in den letzten Jahren 
entschieden geändert. Unsere Gesellschaft ist geprägt von Leistungsdruck und 
Schnelllebigkeit, von Technisierungsprozessen auf der einen Seite und verändertem 
Bewegungsverhalten auf der anderen Seite. Die „menschliche“ Komponente, die emotionale 
und ganz persönliche Entwicklung der Kinder ist damit wichtiger denn je, um diese auf die 
Herausforderungen der Zukunft vorzubereiten. Basis der menschlichen Entwicklung ist auch 
eine gesunde Lebensweise: Viel Bewegung, eine gesunde Ernährung, Kenntnisse über Mittel 
und Wege gesund zu bleiben oder zu werden sowie eine wohlwollende Umgebung, ob nun 
zu Hause oder in der Schule, haben maßgeblichen Einfluss.  
Als Grundlagen für unser pädagogisches Handeln stehen daher die Entwicklungswege eines 

jeden Kindes und das Bestreben, seine persönlichen Potentiale und Möglichkeiten 

bestmöglich zur Entfaltung zu bringen. Die Fähigkeit, selbstständig und kreativ zu handeln, 

ist dabei ebenso wichtig, wie sich im Team einzubringen und gemeinsam eine Aufgabe zu 

bearbeiten. Toleranz, Respekt, Ehrlichkeit, Chancengleichheit sowie die stetige Arbeit an 

einem freundlichen Miteinander schließen den Kreis, der eine positive ganzheitliche 

Entwicklung fördert. Unser Schulmotto Fair geht vor ist folglich Programm und wird gelebt.“ 

 

Das komplette Schulprogramm ist auf der Homepage der Schule hinterlegt: 

Unsere Schule → Infos zur Schule → Weiterführende Infos 
https://www.gutsmuths-grundschule.de/content/schule/infos-zur-schule/weiterfuehrende-infos/  

 

Hier ist auch der aktuelle Bericht der Schulinspektion vom März 2017 öffentlich gemacht 

abrufbar. 

 

Termine & Bericht → Was war - 2016/2017 
https://www.gutsmuths-grundschule.de/content/termine/was-war-2016_2017/22_03_17-ueberwaeltigendes-

ergebnis-der-schulinspektion.html 

 

Im Basiscurriculum Medienbildung (Schulinternes Curriculum Teil B) sind die Schwerpunkte 

unserer bisherigen Arbeit und unser Ansatz zur Medienbildung skizziert. 

https://www.gutsmuths-grundschule.de/content/schule/infos-zur-schule/weiterfuehrende-infos/
https://www.gutsmuths-grundschule.de/content/termine/was-war-2016_2017/22_03_17-ueberwaeltigendes-ergebnis-der-schulinspektion.html
https://www.gutsmuths-grundschule.de/content/termine/was-war-2016_2017/22_03_17-ueberwaeltigendes-ergebnis-der-schulinspektion.html
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Wir gehen, analog zur Sprachbildung, von einer durchgehenden Medienbildung über alle 

Jahrgangsstufen hinweg und allen Fächern aus (vgl. Abschnitt II). 

 

Hierzu nahm unser gesamtes pädagogisches Personal an verschiedenen externen aber vor 

allem auch schulinternen Fortbildungen teil. Somit konnten auch die Erzieher:innen und der 

Ganztagsbetreuung einbezogen werden. 

 

Fazit: 

 

Mit viel Engagement stellten und stellen sich die Mitarbeitenden den Herausforderungen 

des digitalen Zeitalters. Allen Schüler:innen sollen vielfältige Möglichkeiten geboten werden, 

Medien aller Art (digital und analog) sachgerecht einzusetzen. Sie sollen neben den Vorteilen 

der digitalen Medien aber auch über die Risiken informiert sein und zu entsprechendem 

Handeln ermutigt werden. 

 

In den einzelnen Fächern werden zunehmend computergestützte Lernformen eingesetzt. 

Neben der Internetrecherche und der Nutzung von Textverarbeitungs-, Kalkulations- und 

Präsentationssoftware spielen auch die Erstellung von Mindmaps, die Nutzung von 

Lernsoftware und der Einsatz verschiedener sinnvoller freier Software eine Rolle. 

Schüler:innen nutzen im Rahmen von Präsentationen computergestützte Darstellungen. 

 

Die durchgehende Medienbildung, die sich in den schulinternen Curricula aller Fächer 

widerspiegelt und im Rahmen verschiedener Projekte (z.B. Schriftprojekt Klasse 4) ergänzt 

wird, ermöglicht unseren Schüler:innen die aktive und bewusste Teilnahme an der 

Kommunikationsgesellschaft. Innerhalb ihrer Grundschulzeit haben sie Grundlagen 

erwerben können, die sie für einen kreativen und sachgerechten Umgang mit Medien – egal 

ob analog oder digital – an der weiterführenden Schule anwenden können. 

 

Die vollständige Vernetzung des Schulgebäudes, die Möglichkeiten zweier Computerräume 

und ein Tablet-Koffer in jeder Etage, sowie der Einsatz interaktiver Displays bieten hierfür 

grundsätzlich gute Voraussetzungen. 

 

Technische Probleme treten inzwischen selten auf. Dies liegt nicht zuletzt daran, dass wir im 

gesamten Haus über eine strukturierte Verkabelung verfügen, das gesamte Haus mit WLAN 

abgedeckt ist, sämtliche Rechner einheitlich und dem notwendigen technischen 

Anforderungen entsprechen und alle Unterrichträume mit nahezu identischen Touch-

Displays ausgestattet sind. 

Da die Kapazität des ITB stark beschränkt ist und der Schwerpunkt seiner Tätigkeit in der 

pädagogischen Betreuung liegen sollte, stellt der durch das Projekt IT-Wartung der 

Senatsverwaltung zur Verfügung gestellte IT-Experte eine spürbare Entlastung dar.  

Hilfreich ist weiterhin, dass inzwischen ein weiterer Kollege Ansprechpartner für die 

Kolleg:innen ist und kompetent technisch unterstützt, aber auch pädagogisch berät. Sein 
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Schwerpunkt liegt derzeit bei der Betreuung der Tablet-Koffer. 

All dies funktioniert nur so nahezu reibungslos, weil sich das gesamte pädagogische Personal 

der Schule überaus engagiert zeigt und versucht kleine Probleme selbst zu lösen.  

 

Handlungsbedarf besteht in der Organisation und Finanzierung des regelmäßigen (alle 5 

Jahre) Austausch des Servers. Hier hat es das Schulamt über Jahre hinweg nicht geschafft, 

ein Konzept zu erarbeiten. 

 

Eine Herausforderung stellt auch die Bereitstellung aktueller Software, insbesondere von 

Lernprogrammen dar. Hier geht die Tendenz zu Online-Anwendungen. Die Onlinenutzung 

von Software wird möglich, da die Schule inzwischen über Gigabit-Leitung verfügt. 
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II. Pädagogische Strategie/Medien-Nutzungskonzept 

 
Unseren Ansatz einer durchgehenden Medienbildung über alle Jahrgangsstufen und Fächer 

hinweg und unsere Schwerpunkte haben wir im Basiscurriculum Medienbildung 

(Schulinternes Curriculum Teil B) skizziert: 

 

„Wir leben im Kommunikationszeitalter. Der Computer gehört nun mehr zur Ausstattung 

eines jeden Haushalts und mit ihm eröffnen sich den Kindern die Tore der digitalen Welt. 

Nicht selten sind sie kompetenter als ihre Eltern im Umgang mit den neuen Medien, zu 

denen sich das Smartphone, Tablets und Laptops gesellen. Einer unserer Schwerpunkte der 

letzten Jahre war der Einsatz des Computers im Unterricht. Einerseits, um ihn den Kindern 

als Arbeitsgerät zugänglich zu machen, andererseits, um im Sinne einer Medienkompetenz 

den angemessenen Umgang mit ihm zu entwickeln. Unsere Schule kann daher zwei 

vollständig ausgestattete Computerräume nutzen, in denen alle Rechner vernetzt sind und 

über einen Internetzugang verfügen. Seit mittlerweile 10 Jahren haben alle Klassen fest 

eingeplante Stunden im Computerraum. 

 

Die inhaltliche Ausgestaltung differenziert je nach Thematik: So werden z.B. in Mathematik 

Lernprogramme eingesetzt oder in den ersten Klassen Erfahrungen im Freien Schreiben und 

dem Lauterwerb gesammelt. Innerhalb unseres Schriftprojektes kommt der PC zum 

vielfältigen Einsatz. Im Sachunterricht und im naturwissenschaftlichen Unterricht werden 

Internetrecherchen betrieben, um Informationen zu sammeln und Vorträge auszuarbeiten. 

Der Computer mit Internetzugang ist ein Arbeitswerkzeug wie jedes andere, also wie ein 

Duden, ein Lexikon oder ein Lehrbuch.“ 

 

Unsere Schüler:innen sollen sich im Laufe ihrer Grundschulzeit auf vielfältige Weise mit 

Fragen der Konsumierung von Medien und mit den Möglichkeiten des Einsatzes von Medien 

z.B. im Zusammenhang mit Präsentationen vertraut machen. 

 

Die kompetenzorientierten Schwerpunkte dieser Unterrichts- und Erziehungsarbeit lassen 

sich den folgenden exemplarischen Auszügen aus unserem schulinternen Curriculum Teil C 

der Fächer Deutsch, Sachunterricht, Gesellschaftswissenschaften und Naturwissenschaften 

entnehmen: 
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Auszug aus den SchiC Deutsch  

Prozessbezogene 
Kompetenz-
bereiche 
 

Standards 
Die SuS können: 
 

Inhalte/Themen auf Grundlage der 
Niveaustufen 

Bezüge und 
andere 
verbindliche 
Festlegungen 

Klasse 1 

Mit Texten und 
Medien umgehen  
 
Literarische Texte 
erschließen 

Figuren benennen 
Figuren und/oder Orte 
beschreiben (z. B. 
Aussehen, äußere 
Merkmale) Aussagen 
zu einem vorgelesenen 
Text prüfen Aussagen 
zu einem Text auf der 
Wort- und Satzebene 
prüfen 

… 
 
 
Medien nutzen individuelle 
Medienerfahrungen einbringen 
Vorschläge: Gespräche über individuelle 
Medienerfahrungen Sprechen und 
Zuhören 

Musik BK  
 
Lesekisten 
Buchvorstellung  
 
im Internet 
recherchieren 
Arbeit am 
Computer: 
abschreiben 

Texte in anderer 
medialer Form 
erschließen 
 

Filme, Bilder, 
Geräusche,  
Musik und Hörtexte 
voneinander 
unterscheiden 
über eigene (Vor-)Lese 
und Mediener-
fahrungen sprechen, 
eigene Lese- und 
Medieninteressen 
beschreiben 

Lieblingsbücher (Filme) vorstellen, Film- 
oder Hörspielabschnitte abspielen 
 

Kunst 
(Gestaltung von 
Plakaten mit 
verschiedenen 
Maltechniken 

Klasse 2 

Filme, Hörtexte, 
Inszenierungen  
u. Ä. untersuchen 
Sich über Lese- 
und 
Medienerfahrung
en 
austauschen 
 

Filme, Bilder, 
Geräusche, 
Musik und Hörtexte 
voneinander 
unterscheiden 
Filmen, Bildern, 
Geräuschen, Musik 
und Hörtexten 
Merkmale zuordnen 
 
über eigene (Vor-)Lese 
und Mediener-
fahrungen sprechen 
 
eigene Lese- und 
Medieninteressen 
beschreiben 
 

Medien nutzen 
− individuelle Medienerfahrungen 
einbringen und reflektieren 
− nach Vorlieben ausgewählte 
Medienbeiträge vorstellen 
− Beiträge aus verschiedenen Medien 
zum gleichen Inhalt vergleichen 
− in verschiedenen Medien 
recherchieren 
− Medienbeiträge selbst gestalten 
Vorschläge: Gespräche über 
individuelle Medienerfahrungen, 
Präsentationsformen für 
Medienvorstellung und -tipps, 
verschiedene Medien, regelmäßige 
Arbeitszeiten am Computer, 
Recherchehilfen und -techniken, 
Gestaltungsmittel verschiedener 
Medien 

 

zu allen Fächern 

Klassen 3 / 4 

Sprechen und 
zuhören 
 
- zu anderen 
sprechen 

Inhalte vortragen und 
präsentieren  
- Inhalte an Kriterien 
orientiert geordnet 
vortragen  

Präsentationsregeln:  
Kurzvorträge/Präsentationen  
(Unterrichtsthemen, selbst gewählte 
Themen)  
- vielfältige Mediennutzung  
- Materialliste  

zu allen Fächern 
 
Anleitung – 
roter Faden 
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- Stichpunkte erarbeiten  
- eine Gliederung überlegen  
- mit Hilfe der Stichpunkte sinnvolle Sätze 
bilden können  
- Übungen zum einigermaßen freien 
Sprechen  
- Vortragsregeln und - hilfen  
- Formulierungshilfen  
- Benutzung von Fachbegriffen  
 

Mit Texten und 
Medien umgehen 
 
- Texte in anderer 
medialer Form 
erschließen  
 
 

Filme, Hörtexte, 
Inszenierungen u.Ä. 
untersuchen  
- die Figurengestaltung 
in Texten unter-
schiedlicher medialer 
Formen beschreiben  
Sich über Lese- und 
Medienerfahrungen 
austauschen  
- eigene Lese- und 
Medienerfahrungen 
beschreiben und 
bewerten  
- eigenes Lese- und 
Medieninteresse 
beschreiben und 
bewerten  
(bevorzugte Genres, 
mediale Angebote, 
Themen, Autoren)  

Website, Kinderradio, TV-Sendung  
Kurznachricht  
Gespräche/Texte über das Gelesene, 
Gehörte und Gesehene  
individuelle und vorgegebene 
Auswahlkriterien  
Rituale für das Vorstellen von Medien  
Gespräche/Texte über individuelle 
Auswahlkriterien  
schriftliche, mündliche, musisch-
ästhetische Ausdrucksformen  
Gespräche/Texte über individuelle 
Medienerfahrungen  
Recherchetechniken und -strategien  
Mediengebrauch  
Bibliotheksbesuche in Bezug auf:  
- Aufbau der Bibliothek  
- mit Lexika/Nachschlagewerken arbeiten  
- Hilfen der Bibliothek nutzen ( z.B. 
Computer, Bibliothekarin)  
- Lesungen in der Bibliothek  

Bibliothek 

Klasse 5 

Mit Texten und 
Medien umgehen 
 
- Sach- und 
Gebrauchstexte 
(linear und 
nichtlineare 
Texte) 
erschließen  
 

Merkmale von Sach- 
und Gebrauchstexten 
untersuchen  
-äußere Textmerkmale 
unter Nutzung von 
Fachbegriffen 
beschreiben (z.B. 
Überschrift, Absatz, 
Spalte, Zeile, 
Kreisdiagramm)  
Informationen 
ermitteln und nutzen  
- über den Text ver-
streute Informationen 
verknüpfen  

Interview 
Zeitung 
Grafik  
 

GEWI 
NAWI 

Mit Texten und 
Medien umgehen 
 
- Texte in anderer 
medialer Form 
erschließen  
 

Filme, Hörtexte, 
Inszenierungen u.Ä. 
untersuchen  
- mediale Gestaltungs-
mittel beschreiben 
(z.B. Musik, Farben, 
Bilder)  
Sich über Lese- und 
Medienerfahrungen 
austauschen  

Informationssendung  
TV- Serie  
Wiki  
Onlinelexikon  
E-Mail  
 
 

Schülerbuch-
vorstellungen  
…  
Material-
sammlung / 
Medien-
nutzung 
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- eigene Lese- und 
Medienerfahrungen 
beschreiben und 
bewerten  
- eigenes Lese- und 
Medieninteresse 
beschreiben und 
bewerten  
(bevorzugte Genres, 
mediale Angebote, 
Themen, Autoren)  

Klasse 6 

Mit Texten und 
Medien umgehen 
 
- Sach- und 
Gebrauchstexte 
(linear und 
nichtlineare 
Texte) 
erschließen  
 

Merkmale von Sach- 
und Gebrauchstexten 
untersuchen 
- äußere Textmerkmale 
unter Nutzung von 
Fachbegriffen 
beschreiben  
(z.B. Überschrift, 
Absatz, Spalte, Zeile, 
Kreisdiagramm)  
Informationen 
ermitteln und nutzen  
- über den Text 
verstreute  
Informationen 
miteinander 
verknüpfen  
 

Interview, Zeitung, Grafik  
Arbeit an Sach- und Gebrauchstexten  
- auch Bild-Text-Kombinationen, 
nichtkontinuierliche Texte  
 
Textsorten erkennen  

Werbetexte,  
 
 
GEWI 
NAWI 

Mit Texten und 
Medien umgehen 
 
- Texte in anderer 
medialer Form 
erschließen  
 

Filme, Hörtexte, 
Inszenierungen u.Ä. 
untersuchen 
- mediale Gestaltung-
smittel beschreiben  
(z.B. Musik, Farben, 
Bilder)  
Sich über Lese- und 
Medienerfahrungen 
austauschen  
-eigene Lese- und 
Medienerfahrungen 
beschreiben und 
bewerten 
- eigenes Lese- und 
Medieninteresse 
beschreiben und 
bewerten  
(bevorzugte Genres, 
mediale Angebote, 
Themen, Autoren)  

- Austausch in der Lesekonferenz  
(Partner- und Gruppengespräche über den 
Text) → Sprechen und Zuhören  
Arbeit mit Nachschlagewerken  
verschiedene Medien und Formate 
untersuchen (Informationssendung  
TV- Serie, Wiki, Onlinelexikon, E-Mail, 
Internet allg.,  
- E-Mail  
- kritischer Umgang mit Medien  
- Formen möglicher Manipulation durch 
Medien erkennen (Werbung etc.)  
- Erstellung schriftlicher Empfehlungen  
 

 

 



9 

 

Auszug aus den SchiC Sachunterricht (Stand 2022) 

Verbindliche Themen aus den 
Themenfeldern / Inhalte 

Schwerpunktsetzung 
Fachbezogene Kompetenzen 

Bezüge und weitere 
verbindliche Festlegungen 

Klasse 1 

Themenfeld Markt 
Computer und Internet Schwerpunkte: 
- Computer und ausgewählte Teile 
benennen und bedienen 
-Programme starten und beenden 
-Passwort verwenden 
-mithilfe der Maus gezielte Aktionen      
auslösen (zeigen, klicken, scrollen) 
-Tastatur nutzen (Eingabetaste,  
 Leertaste, Löschen) 

Fachbegriffe benennen, Handeln 
reflektieren 

Deutsch 
 
Einsatz eines geeigneten 
Lernprogramms z.B.ANTON 

Klasse 2 

Themenfeld Kind 
Womit kennen wir uns aus? 
- Tastatur nutzen: Eingabetaste, 
Leertaste, Löschen, Groß- und 
Kleinschreibung  
- ausgewählte Schaltflächen nutzen: 
Speichern, Drucken, Kopieren, 
Einfügen 
- Textformatierungen durchführen: 
Schriftgröße, -art, links- und 
rechtsbündig, zentriert, Blocksatz 
- Texte und Textteile markieren, 
ausschneiden, kopieren und einfügen 
- ausgewählte Suchstrategien 
anwenden 
- Informationen nach vorgegebenen 
Kriterien auswählen und verarbeiten 

benennen, gestalten, darstellen 
informieren, dokumentieren 
 
Fachbegriffe bzgl. Medien nutzen 
 
Nutzung/ Umgang mit Medien 
 
Verantwortung für eigenes Lernen 
übernehmen 

 
 

- Arbeitsblätter nutzen 
-Malprogramme 
- Textverarbeitungs-
programm 
-Recherchen zu 
Sachthemen, 
Suchbegriffe, Planung 
und Durchführung einer 
Suche im Internet 

 
 
Deutsch 

Klasse 3 

Themenfeld Kind 
Womit kennen wir uns aus? 
– Bibliothek 
– Computer und Internet 
   Schwerpunkte: 
   - Browser starten/beenden 
   - Webadresse eingeben  
   - Links nutzen 
   - ausgewählte Browserschaltflächen  
     verwenden (Zurück, Home, Druck) 
 

- gestalten und darstellen 
- vortragen und Medien nutzen 
- Medien und Arbeitsweisen  
  reflektieren und bewerten 

Deutsch 
 
 
Sprachbildung: 
 
Leseverstehen, 
Schreiben, 
Interaktion, 
Nutzung der Fachbegriffe 
 
 
 
Medienbildung: 
 
Informieren, 
Analysieren, 
Reflektieren, 
 

Themenfeld Markt 
Einkaufen, aber wo und wie? 
(Kinder als Konsumenten) 
– was in unsere Einkaufstüte kommt,   
   Einflüsse auf unser Kaufverhalten 
   (z. B. Werbung, Freunde, Trends,  
   Qualität, Preis) 
– Lebensmittelkennzeichnung  
 

sachbezogen mitteilen und nach-
fragen 
 
sach- und regelbezogen inter-
agieren 
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Klasse 4 

Themenfeld Kind 
Womit kennen wir uns aus? 
– Computer und Internet 
   Schwerpunkte: 
   - Internetrecherche / Arbeit mit  
     Suchmaschinen und digitaler    
     Lexika  
   - in Suchmaschinen recherchieren  
   - Suchstrategien für Fragestellungen  
     anwenden und Ergebnissen  
     vergleichen 
   - Zeichenwerkzeuge nutzen 
   - Bilder öffnen, bearbeiten,      
     speichern, kopieren und einfügen  
 
Hilfe holen (z. B. Beratungsstellen, 
Sorgentelefon) 
 

- gestalten und darstellen 
- vortragen und Medien nutzen 
 
- Fachsprache kennen und nutzen 
  Medien und Arbeitsweisen  
  reflektieren und bewerten  
 

Deutsch 
 
Sprachbildung: 
Leseverstehen 
Sprechen 
Schreiben 
Interaktion 
Sprachbewusstheit 
Nutzung der Fachbegriffe 
 
Medienbildung: 
Informieren 
Kommunizieren 
Präsentieren 
Analysieren 
Reflektieren  
 
 
Schriftprojekt (Angebot der 
Lernwerkstatt nutzen) 
 
Gewaltävention 

Themenfeld Zeit 
Woher bekommen wir Wissen über 
die Vergangenheit? 
– Quellen (Bild, Text, Sache) geben  
   Auskunft 
 

- untersuchen, beobachten,  
  informieren, dokumentieren 
- vortragen und Medien nutzen 
- Medien und Arbeitsweisen  
  reflektieren und bewerten 
 

Auswahl der Inhalte des mehrwöchigen fachübergreifenden Schriftprojekts: 
- Buchdruck, Druckwerkstatt 
- Computerkurs (Eingabegeräte, Ausgabegeräte, Hardware, Software) 
- Schreibkurs (u.a. Schriftart, Schriftgrad, Formatierung, Textgestaltung, Bilder) 
- Korrektur und Überarbeitung vorgegebener „fehlerhafter“ Texte 
- freies Schreiben am Computer 
- Internetrecherche - Als Omas Oma zur Schule ging 

 

 

SchiC Gesellschaftswissenschaften und Naturwissenschaften 

 

In den Fächern Gesellschaftswissenschaften und Naturwissenschaften werden innerhalb der 

verschiedenen Themenfelder im Zusammenhang mit dem Erschließen 

naturwissenschaftlicher, geografischer, historischer und politischer Inhalte folgende 

Basiskompetenzen kontinuierlich weiterentwickelt: 

 

- Unterschiede von Informationsquellen beschreiben 

- mediale Informationsquellen auswählen und nutzen 

- Suchstrategien zur Gewinnung von Informationen aus unterschiedlichen Quellen 

  anwenden 

- Suchmaschinen sachgerecht als Recherchewerkzeuge nutzen 

- Informationen unter Angabe der Quellen auswählen und ordnen 

- Präsentationsarten unterscheiden und in Grundzügen die Vor- und Nachteile benennen 

- den grundlegenden Aufbau einer Präsentation beschreiben 

- das genutzte Medienangebot beschreiben 
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- eigene Medienprodukte einzeln und in der Gruppe herstellen 

- aus ihrer Lebenswelt heraus Medien als Mittel zur Herstellung von Öffentlichkeit benennen 

- an aktuellen regionalen Beispielen den Einfluss von Medien auf die öffentliche  

  Medienbildung beschreiben 

 

In beiden Fächern steht neben Präsentationen auch das Entnehmen von Informationen aus 

verschiedenen digitalen aber auch analogen Quellen (Sachtexte, Tabellen, Diagramme, 

Audio, Video) im Vordergrund. 

Im Fach Naturwissenschaften wird neben Steckbriefen die Präsentation von Ergebnissen in 

Form eines Protokolls zur selbstverständlichen Arbeitstechnik entwickelt. Einen weiteren 

Schwerpunkt in diesem Fach stellt die Arbeit mit Modellen dar. 

 

 

SchiC Mathematik 

 

Neben der Nutzung von Lernprogrammen und webbasierter Anwendungen bietet sich im 

Fach Mathematik die Nutzung 

 

- von GeoGebra, 

- einer Tabellenkalkulation, 

- eines Malprogramms 

an. 

Exemplarische Beispiele hierzu sind: 

- zeichnen von Figuren in einem Malprogramm (ab Klassenstufe 2),  

- zeichnen von Figuren und Körpern in GeoGebra (ab Klassenstufe 3), 

- Tabellenkalkulationsprogramme als Taschenrechner (ab Klassenstufe 3), 

- Koordinatensystem in GeoGebra (Klassenstufe 5), 

- Diagramme erstellen in einer Tabellenkalkulation (Klassenstufe 5), 

- Gemische Zahlen und Kommazahlen umrechnen (Klassenstufe 6). 

 

Weitere Angebote:  

 

Kursangebot in der Lernwerkstatt: 

 

Im Rahmen des Kursangebotes haben Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, sich mit 

Grundlagen der Programmierung vertraut zu machen: 

 

- Programmierung der LEGO-Roboter 

- Erstellung einer stl-Datei mit Hilfe der webbasierten Anwendung TinkerCad 

https://www.tinkercad.com/ für den Ausdruck auf unserem 3D-Drucker 

https://www.tinkercad.com/
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Im Rahmen der Projekte unserer Lernwerkstattarbeit ergeben sich vielfältige Möglichkeiten, 

Medien jeglicher Art zu nutzen aber auch zu produzieren. 

 

Digitale Angebote der Schulbuchverlage zu in der Schule eingeführten Lehrbüchern 

 

Vom Cornelsen-Verlag stehen der Schüler:innen Programme zu den Mathematiklehrwerken 

JoJo und Dreifach-Mathe zur Nutzung zur Verfügung. 

 

In den Fächern GEWI und Naturwissenschaften erhalten die Schüler:innen der 5. und 6. 

Jahrgangsstufe einen Zugang zur BIBOX des Westermann Schulbuchverlages.  

Somit können die Kinder den Atlas und das Lehrbuch Naturwissenschaften mit allen zur 

Verfügung stehenden medialen Angeboten kostenfrei nutzen. 

 

Hausaufgabenzimmer 

Im täglichen Hausaufgabenzimmer haben Schülerinnen und Schüler, die die Angebote des 

Ganztags nicht nutzen die Möglichkeit, im Computerraum unter pädagogischer Betreuung, 

digitale Medien frei zu nutzen. 

 

 

Gewaltprävention 

 

Ein besonderes Augenmerk haben wir auch auf den sicheren Umgang mit digitalen Medien. 

Hierzu finden in Zusammenarbeit mit der Berliner Polizei im Rahmen der Gewaltprävention 

Projekte in den Klassen (Schwerpunkt 5/6) zu Themen wie Cybermobbing, Umgang mit 

Daten (Fotos), oder auch Regeln in Chats statt. 

Diese Themen werden in den Versammlungen der Gesamtelternvertretung angesprochen, 

um sie auch in die Klassenelternversammlungen zu transportieren.  

In Zusammenarbeit mit unserem Kooperationspartner „Kinderzentrum Ottokar“ werden 

auch zu diesen Themen bedarfsgerecht Elternseminare und Workshops für die Klassen 

angeboten. 

 

Ausblick für die nächsten Jahre 

- kontinuierliche Sensibilisierung der Schülerinnen und Schüler zum Umgang mit digitalen 

Medien – Elternarbeit 

- kontinuierliche Fortbildung aller Beteiligten (vgl. unten) 

- Bereitstellung zusätzlicher Lernsoftware / Testung von webbasierten Anwendungen 

- Erweiterung des Angebotes des offene Ganztagsbetriebs im Zusammenhang mit einer 

sinnvollen Mediennutzung im Freizeitbereich. 
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III. Fortbildung 

 

Die Fortbildung im Bereich Medienkompetenz hat im Kollegium bereits eine lange Tradition.  

Viele Kolleginnen und Kollegen absolvierten seit dem Schuljahr 2008/09 mit Erfolg die Prüfung zum 

Nachweis der „erweiterten Basiskompetenz für die Module A1, A2, A3 und A4“ des eEducation 

Masterplans an der VHS. 

Ein großer Teil des Kollegiums beteiligte sich in den letzten Schuljahren an externen Fortbildungen, 

z.B. an Veranstaltungen von Lehrmittelverlagen und an SchiLF zum Einsatz interaktiver Whiteboards 

bzw. Touch-Displays. 

Kontinuierlich nach Bedarf sind folgende Fortbildungen zu planen: 

 

Fortbildungsinhalt 
Zielgruppe 

Bemerkung / Notizen Hinweise / 

Niveaustufe 

Arbeiten mit den interaktiven 

Displays und Dokumenten-

kameras an unserer Schule 

neue Lehrkräfte, 

Quereinsteiger und 

Referendare 

Einstiegsfortbildung, i.d.R. als SchiLF 

durch externe Partner und eigenes 

Personal (TM, AO) 

Arbeiten mit den interaktiven 

Displays und Dokumenten- 

kameras an unserer Schule 

erfahrene Lehrkräfte aufbauende Inhalte, z.B. Erstellen 

eigener Ressourcenbibliotheken …, 

i.d.R. als SchiLF durch externe 

Partner 

Nutzung der Möglichkeiten des 

Schulservers im Unterricht 

alle Lehrkräfte LogoDidact-Konsole im Unterricht, 

Austeilen und Einsammeln von 

Dateien, Klassenarbeitsmodus …, 

durch eigenes Personal (TM, AO) 

Anwendung von Lernsoftware, 

Online-Angeboten 

alle Lehrkräfte Austausch innerhalb der 

Fachkonferenzen 

Einsatz digitaler 

Unterrichtsassistenten, derzeit in 

den Fächern Deutsch, GEWI, 

NAWI und Englisch 

alle unterrichtenden 

Lehrkräfte 

in den Fachkonferenzen unter 

Einbezug der Vertreter der 

Lehrbuchverlage unter Leitung der 

Fachkonferenzleiter 
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IV. Technisches Raum- und Ausstattungskonzept 

 

Alle Unterrichtsräume wurden im Rahmen des Digitalpakts der Bundesregierung mit einem 

Anschluss an das Schulnetz und damit auch an das Internet ausgerüstet.  

Im gesamten Haus ist ein WLAN-Zugang über den Schulserver möglich. 

Das Personalzimmer ist ebenfalls an das Schulnetz angeschlossen. 

Die Internetanbindung wird derzeit über einen Gigabit-Anschluss der Telekom (Pilotprojet 

der SenBJF) realisiert. Der T@School DSL-Anschluss dient als Fallback.  

Alle Unterrichtsräume sind mit interaktiven Touch-Displays (überwiegend  Prowise) 

ausgestattet. 

Neben jedem Display befindet sich zusätzlich eine große Stahlwandtafel zur Nutzung 

analoger Medien und als zusätzlicher „Schreibplatz“. 

Zusätzlich verfügen alle Unterrichtsräume über eine Dokumentenkamera. 

Netzwerkdrucker befinden sich im Personalzimmer und in jeder Etage. 

Es stehen zwei Computerkabinette zur Verfügung, die in den Stundenplänen der Klassen mit 

jeweils einer Unterrichtsstunde fest verplant sind. Die verbleibenden Stunden stehen frei zur 

Verfügung. In der 7. Stunde dient ein Kabinett auch als Hausaufgabenzimmer und steht dem 

Ganztag zur Verfügung. 

In der Lernwerkstatt stehen Laptops für die Arbeit zur Verfügung. 

In jeder Etage steht ein Tablet-Koffer mit jeweils 16 IPads zur Nutzung bereit. Diese Geräte 

sind über LD-Mobile / LD-Relution mit dem Schulserver verbunden. 

Der SBE-Schulserver unterstützt unsere pädagogische Arbeit durch die Logo-Didact-Konsole. 

Er ermöglicht die Verwaltung der Benutzer und Rechner. Die Installation der Rechner kann 

über ein LD-Deploy-System erfolgen.  

Alle Rechner der Schule sind an dieses Image-System angeschlossen. 

Die Rechnen in den Kabinetten werden bei jedem Start synchronisiert, die Rechner in den 

anderen Räumen nur bei Bedarf. 
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V. Support- und Wartungskonzept 

 

Die Schule nimmt am Projekt „IT-Wartung“ der Berliner Senatsverwaltung teil. 

An zwei Tagen in der Woche kommt ein Techniker an die Schule. 

 

Abläufe: 

Kleinere Fehler, die während des Unterrichts auftreten, werden zumeist durch Lehrer:innen 

– teilweise mit Unterstützung durch versierte Schüler:innen ;) – selbst behoben 

(Netzwerkstecker lose, Anzeigeprobleme, Papierstau im Drucker …). 

Probleme, die nicht allein behoben werden können oder auch Wünsche 

(Softwareinstallation, Peripheriegeräte), werden an den ITB herangetragen 

 

In seltenen Fällen sind es ernsthafte Probleme, die sofort gelöst werden müssen. Diese 

werden i.d.R. durch den ITB der Schule gelöst. 

 

Probleme, deren Lösung nicht ganz so eilig ist, teilt der ITB dem externen Techniker mit 

Ticketsystem der SenBJF mit. Sie werden dann zum nächstmöglichen Termin bearbeitet. 

Sämtliche Images (Aktualisierungen, Softwareverteilung, Geräteinstallationen, …) führt der 

externe  Techniker durch.  

 

VI. Zuständigkeiten innerhalb und außerhalb der Schule 

 

Bereich 
Zuständigkeit Hinweise, Telefon 

Medienkonzept 
(Entwicklung/ Umsetzung) 

Frau Herfet-Sternberger 
Herr Machmer 

schulleitung@gutsmuths.schule.berlin.de  
030 2408386 

IT-Betreuer (ITB) 
 

Herr Machmer 
Herr Otte 

schulleitung@gutsmuths.schule.berlin.de  
030 2408386 

IT-Regionalbetreuer (ITRB) Herr Retschlag itrb01-retschlag@berlin.de  
030 200892210 

IT-Experte z.Z. Herr Shahein, 
Cancom 

Projekt IT-Wartung der Senatsverwaltung 

Kontakt Server-Support SBE Support-Telefon: 030 453065101 

Zugang zum Warenkorb 
des ITDZ des Landes Berlin 

Schulleitung schulleitung@gutsmuths.schule.berlin.de  
030 2408386 

Bezirksamt Mitte 
IT-Koordination 

n.n. n.n. 

mailto:schulleitung@gutsmuths.schule.berlin.de
mailto:schulleitung@gutsmuths.schule.berlin.de
mailto:itrb01-retschlag@berlin.de
mailto:schulleitung@gutsmuths.schule.berlin.de
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VII. Computer-Nutzungsordnung 

(Anlage zur Hausordnung der GutsMuths-Grundschule) 

 
1. Jeder Nutzende (Schüler:innen, Lehrer:innen, Erzieher:innen oder sonstiger Mitarbeitende) 

bekommt einen eigenen Zugang (Benutzernamen und Kennwort). Der Zugang ist nur für den 
eigenen Gebrauch bestimmt und das Kennwort ist geheim zu halten. 

 
2. Die eigenen Dateien sind auf dem Netzlaufwerk H: zu speichern. Das Tauschlaufwerk T: dient 

dem Austausch von Dateien, z.B. innerhalb einer Klasse. Wird eine Datei dort nicht mehr 
benötigt, soll sie umgehend von ihrem Eigentümer wieder gelöscht werden. Insgesamt hat jeder 
Lernende  200 MB Speicherplatz auf Netzlaufwerken zur Verfügung. 

 
3. Die Schule speichert für die Zugangsdaten Name, Vorname, Geburtsdatum und Klassenstufe 

jedes Nutzenden auf dem Schulserver. Die Daten werden nicht an Dritte weitergegeben und sie 
werden gelöscht, wenn der Nutzende die Schule verlassen hat. Der Server protokolliert 
automatisch, wann wer an welchem Gerät angemeldet war. Dies kann vom IT-Betreuer 
nachvollzogen werden. 

 
4. Die Computer/Laptops/Tablets und sämtliches Zubehör sind sorgsam zu behandeln, nicht zu 

beschädigen oder zu beschmutzen. 

 
5. Das Herausziehen oder Umstecken von Kabeln ist untersagt. 

 
6. Die Tablets (IPads) werden nach der Nutzung im Koffer angeschlossen. Der Koffer wird 

verschlossen und an das Stromnetz angeschlossen. 

 
7. Essen und Trinken sind in den Computerräumen untersagt. 

 
8. Sollte ein Schaden an einem Gerät festgestellt werden, ist dieser sofort der aufsichtführenden 

Person zu melden, die die Meldung an einen IT-Betreuer weitergibt. Damit wird vermieden, dass 
man selbst in den Verdacht gerät, den Schaden bewusst verursacht zu haben. Mutwillig 
verursachte Schäden sind zu ersetzen. 

 
9. Veränderungen der Installation und Konfiguration der Computer und des Netzwerks sind zu 

unterlassen. 

 
10. Fehler oder Defekte teilen die Schüler:innen dem pädagogischen Personal mit. Dieses 

wiederum informiert einen ITB. Ausschließlich die ITB informieren den externen 

Techniker über das Ticketsystem der SenBJF. 

 

11. Der Download von illegalen bzw. urheberrechtlich geschützten Inhalten (z.B. Musik, Filme) aus 
dem Internet ist verboten, ebenso das Abschließen von Verträgen im Internet. 

 
12. Das Verbreiten von beleidigenden oder anderen strafrechtlich verbotenen Inhalten über das 

Internet (z.B. Chatrooms) ist zu unterlassen, dies gilt selbstverständlich auch für privat 
mitgebrachte Geräte (z.B. Smartphones in der Pause). 
 

13. Bei Zuwiderhandlung (Punkte 1 – 11) kann der Zugang gesperrt werden. Betroffene 
Schüler:innen können dann nur noch unter Aufsicht vom Lehrer angemeldet werden 


